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Yezngspreia:
Vierteliahrlich 75 Vi. burch bie “l’oft foivie burch
bie Kolporteure. ‘Bei Abholung in ber Expedition
oder bei Frau llrner, 2llbrecht:Straf;e 92 I1

viertelfährlich 60 Bf., monatlich 20 ‘Bf,

2ms Cat‘òeck und allgemeines.
(‘Jiachdrnd nnierer Dt*igiiial:ìlierict)te verboten.)

Landed‘, deu 15. :Januar 1915.
*’ @rdeuit‘i‘he .151abtverorbneten-gxihung am 13. Januar

1915. Erichienen waren folgenbe Herren ‘Dtitgliebrr: ‘Jiiefel,

Gibttlbcilb, Winter, Pompe, Jonas, Langer, Liebig, Bernhard,
Klein, Baumgarten, Folimer. (îrntichnldigt fehlten bie Herreu:
Sanitiitéìrat Dr. Herrmann, Dr. Jahn, Dr.Lachmann, Neugebaner,
Altenburger und Schmidt. Der ‘lllagiftrat war vertreten durch
Herr“ Beigeordneten Schwarzer als Stommiffar und die Herren
Natniann VreiÎz, Sinderniann und Wehfe. Herr Stadtoerordneten:
Vorfteher ‘Jiiefel eröffnete bie Sirinng und übergab bem ältefteu
‘Diitgliebe Herrn Nentier (Hottwald den Borfih. 1. Wahl des
Vorftandes. (ES wurde mittels Stinnnzettel gewählt. ?lis
Stadtoerordneten:Vorfteher wurde Herr ‘Diaurermeifter ‘Jiiefel
mit 10 Stimmen wiebergewählt. l 3ettel war unbefchrieben.
Herr ‘Jiiefel nahm bie Wahl mit Dank an. Als beffen Stell:
vertreter wurbe Herr Jonas mit 9 Stimmen gewählt. Je 1
Stimme erhielt Herr Nentier Bernhard und Herr ‘ltoftmeifter
Liebig. Herr Jonas nimmt bie Wahl mit Dank an. Als
Schriftführer wirb Herr Kaufman“ Folkmer mit 9 Stimmen
gewählt. Je 1 Stimme erhielt Herr Banmgarten unb Herr
‘Boftmeifter Liebig. ene ftellvertretenber Schriftführer wurde
Herr Voftnieifter Liebig mit '7 Stimmen gewählt. 4 Stimmen
erhielt Herr Baumgarten. Beide Herren uahmen die Wahl mit
Dai-.k an. — Vor (Eintritt in bie weitere Tageéordnuna erteilte
Herr Beigeordneter Schwarzer ben vierteljährlichen Sericht über
ben 23erlauf des (Georgenbadbaues. — 2. Ser (Entwurf des Haus:
haltäplaneß für das Nechnungsjahr 1915 wurde zur weiteren
Briifung der EtatéMounniffion überwiefen. — 3. Dem Antrage
auf ‘13rüfung unb (Entlaftung ber Jahresrechnnng der Kaffe für

das ftäbtifche Elektrizitatswerk für da@ Nechnungsjahr '1913
wurde zngeftimmt und dem Nendanten (Entiaftung erteilt. —
4. Von der Feststellung der Verwaltungskoften der Stadt:Spar:
laffe für das* Etiechnnngéjahr 1915 wird Kenntnis genommen
unb berfelben augeftimmt. »— 5.—«7. Ser Antrag auf 811:
ftimniung zur Berpachtnng der Laden des @tuonatorinms an
die bißherigen Mieter auf weitere 3 Jahre unter benfelben Be:
bingungen wird genehmigt. — 8. Als ftellvertretenber ‘Bezirks:
vorfteher für ben 3. Drtsbezirk wurde Herr Zimmermeifter
Straube auf weitere 6Jahre wiebergewählt. — 9. Von dem

Abichlnfz der Stadt:-:Hanpt Staffe nach der aufgerorbentlidmi
fRevifion vom l’7 Dezember 1914 wurde Kenntnié genommen ——
10. Ser ‘2lntrag auf Srnnbftücfverpachtung in Rarpenftein wurde
nach dem Magiftratsantrage genehmigt. —— Bur TageSÙrdnung
wurden noch iolgenbe 230rlagen übernommen: 11. Ser SIRagiftrat
labet zum gemeinfchaftlichen Kirchgang aus ‘llnlaf; des (Seburtä:
tageé Sr. Majeftiit deÌ Raifers ein, wooon die 23erfammlung
Stenntniö nahm. — 12. Zur Banabnahnie des Wohngebitudes
der (Bitrtnerei wurde eine Stommiffion, beftehenb aus den Herren :
‘Jiiefel, Pompe und Bantnaarten gewählt. — 13. Ser ülntrag
auf Lichtantage nach dem Waldtempel wurde nach dem Beîchlnffe
des Magistrats abgelehnt. —— l4. Dem ‘lIntrage auf eine Schorn:
fteinreparatur am Reffelhauä des Marienbades wurde zngefttnnnt.
Die Mittel in H'ohe non ca. 900 Lilark fallen in ben diesjàhrigen
Etat aufgenommen werben.

—b. Nach langer Kranfheit verfchieb Mittwoché im 72. Jahre
Herr Jtir‘iivafer Steinheim Withel‘m, eine einfache, aber ftabt:
bekaimte ‘13erfbnlichteit. Seit 37 Jahren verfah er mit peinlicher
Sewiffenhaftigteit ben Kitchen‘ und Ktifterdienft wiihrend ber
Badeiaifon in ber Marien: und Georgenkapefle, pttnkttich und
eifrig helfend auch fonft in ber ‘13farrtirche. Srei ‘13farrherren
Landecks gab er das Grabgeleit: Stonfiftorialrat Wentzel, Vfarrer
(Hriindel und ‘13farrer Dinter. @r gehörte zu den Jubilaren
des kathol. Geielleiwereins, der im Sonnner 1912 das Zeit
feineä SOfährigen Beftehens feierte. Den ,,ttlithelin:Weber”
kennzeichnete kindliche Frbmmigkeit und ftets befcheibene Freund:
lichkeit, die ihn überall, befouberß bei den geiftlicheu Herren,
die zur Stur hier weilten, und beim Badepulikum bekannt and
beliebt machten. 2116 guverläffiger Vereinsbote wird er noch
lange fehlen. Staunenßwert war fein gates @5edttchtnié, da@
ihn auch im Alter nicht im Stiche ließ. -—- Sonnabenb friih

811hr wird mit ihm ber letzte Weber Landecks zu @tratte
getragen. R. i. p.

—i. Der Y“ànnergelangverein hatte Dienstag abend im
,,Blauen Hirich" eine Kriegsznfammenkuuft. 8ahlreiche Starten
unb Feldpoftbriefe von Mitgliedern, bie im Weiten und then im
Kriege ftehen, wurden vorgelefen. Man beîchlofz, einen weiteren
Vetrag aus der Veretnékafie zur Verfendnng von Liebesgabeu
an Saugeäbrüber bereitzuftellen und die nüchfte Sihung Freitag,
den 29. Januar cr. im Vereinèlokal ,,@oldenes Streng," abzuhalten.
18 MitgLieder kitmpfen z. 8. „‘JJiit Goti, für Stbnig unb 23aterlanb.“

t. 811 ber am Mittwoch, ben 13. b. 5mm. abenbß 811hr
in der Surnhalle ber ‘13räparanbie ftattgefnnbenen liebungen
ber äugrnbwehr waren ungefähr 90 Mitglieder erichienen.

10. Yanliesqnittung.
Es fpeubeten ferner an LiebeSgaben: Frau Klante 6 ‘13.

Sorten,1/„Suh.Safd)ent1'icher.— Fr. Dr. Schmidt 1‘13.Socfen,
l V. Stiihel. — Gemeinde Wolmédorf 11 ‘13.Socfen, 4 ‘13.
Stühel. ——— Herr Sindermann gefammelt in feiner Noten Streng:
bürhfe 84 M. -— Frau Pavel 1 ‘13.Socfen. -— Marianne Beier
l SB. Sti'itzel. — 311431111214 Rniewärmer, 2 ‘13.Socten, 2
SMS — Gertrud Nobel 1 V. Sorten. -- ungen. 1 Schal,
Sefeftoff. — nagen. 420 @mmm Strtdwolle. —- Frau Schno rr:
pfeil 3 ‘13. Beintleider, 2 ‘13.Soden. — fingen. l Leibbinde. —
21. SB. Landed' 10 M. — Fri. Jnst’e 2 Ropfkiffen, l Dberbett,
1 Steppdecke, 1 Schal, 1/2 Dn“. Handtitcher, Lefeftoff. ——
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Mittwoch und Son nabend mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen illnftrierten
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Sommbend, den elfi. Januar 1915.

lingen. 2 gehäfelte Bettftrippen, 1 Schal, 3 Barchendjack‘eu, 1

Flaiche, 2 Schlafmiihen, 1 Stiftchen Cigni-ren. —— Richard ‘Jien:
gebaner 2 23.513uleuvarmer. —— llngen. Befeftoff, — Herr Loninih
2 Hemden, l SB. Beintleider, 10 Tafchentiicher, 2 V. anzwiir‘ner.
—— Fri. flJiiiUer 3 ‘15. Socfen, 3 :13. Vuléwi’ir‘ner. >- Fran Ihiel
1 21.Socten, 1 ‘Dliihe. — lingen. 1 Strohfacf, 1 Secle, l weiß.
Bettbezila, 2 Binden —- Fri. Stolewe {gliegerlmubfclnlh Frl.
Eltother, L’eibbinde. —— Hagen. 3 ‘11. warme Veintleider, 2 woll.

ilnteriicten, 3 Leibbinden, 3 Dhreufchiiher, 5 Feldpoftpafetchen,
15/4‘15fb. Schofolabe, 2 ‘15fb. Lichter. — Fri. Schlegel I ‘Dliihe.
— Von‘ hiefigen ftäbtifchen anäfchufi für Striegähilfe 125 M. —
czÎ-rau Dr. und Fri. Craft eine aanze und Verichiedenes zu einer
2. Sliegerauöftattnng. — Frau ‘15riehel Verbandzeng für nei':
wnndete Striegäpferbe. — Fiir vertaufleä Hen l ‘JJl. 50 ‘Bf,

lingen. 10 EU“. — llugen. 1 SB. bohe Stiefeln. —— ‘Fran sauber

1/3 Dn“. Handiiicher. — lingen. 20 M. —— lingcn. Leieftoff uno
1,50 M. —— Stetlntacher Gtvttwalb Seitenberg (i Fette. — llugen.
1 ‘13. Stühel. — Sialouiffin Schwefter ‘Marie 1 ‘13. Stühel, 1
Le‘bbinde, 1 M. ——— fingen. 4 ‘B. Stühel, 1 St. Seife, 1 ‚Ramni,
1 Leibbinde, 1Bruitichi’iher. —— llngen. p.‘1.toft 10 ‘Di. ——
;frau Strumpf III. Himbeerîait, 10 ‘Dt. — 1111gen.leeröborf

—- Flrau Kaicfhe 1 M. —« Herr Schmidt leersdorf 1 Stifte
6iga,rre111‘13 Sorten, 2 Folle. — Frau Gierfch 1‘15.Socien
— Frau Wenzel Kunzeadori 2 Felle. -— llagen. 4 23ruftfchüher,
2 Leibbinden, 3 V. Socfen, 2 Y. Gaiiiaiiheit, 2 @inniiiinffi-n,
2 Stapfmiihen, 1 EB. Handfchuh, l Schal, 1/2 Sijfd. Stricfwolle.

c{grau Wiirffel 3 M. — tinge“. Seitenberg 1 Leibbinde, 1
‘13. Stühel. —— Fri. Bbhnte ein ‘JJleffertiffen. - Fran Scharla
(Sharpie. — Fiir Sft:‘11r. wurden viele gute Liebe‘ìgaben ge:
fpenbet von Frau Dr. Schumann, ilngen., Frau Qtvttioalb,
Fri. von Haneuîchitd, Frau Raudewih, Frau Nengebauer, Frau
Schmithinkeldori, Fran, Stunseuborf.

linferen innigen Dank folI bie Geber die nicht miide werden
unferen unermüblichen treuen Stämpfern unb auch ben “uan-3:

gefeht leibenben Df1:Vr.Fiiichtlingen wohl zu tun, möchten wir
heut noch einen befonberen Dani fiir die ùberaus zahlreichen
Weihnachtspafete die uns zur Weiterbefbrderung an unfere
Srnppen im Felde übergeben wurden hinzufiigen. Wir konnteu
für 1700 Mann in einem (Befamtgewicht non 1181 kg hier
fortfchicteu unb manche bereits empfangene Sanfeäfarte, wird
von ber Freude der (Empfänger braufien Kunde geben. ?inch
durch 3 {S-liegerauäftattungen tonnten wir ben (Empfängern Jreude
bereiten unb 40 erholnngäbebürftigen Feldgraneu unfereä Milito“
furhauies fe ein ‘Baket unter denWeihnachtBbauin legen. Schliefslich
an bie bebürftigften Familiari nuferer hiefigen Strieger zum Zeit
Kohlenzettel Er 2 (Sent. einhiindigen.

@ott der HErr lohne in @nude jede, auch bie tleinfte Liebes:
fpende ftir die große Sache unfereä Waterlandes, das auch weiter:
hin unferer wohltuenben Herzen und Hiinde gar fehr bebarf.

Ser Vorftand des Vaterliindiifchen Frauen:Vereins
Marie Vatfner geb. oon Scheliha.

* Yer 18. Januar, der (Heburtstag des beutfchen Steicheä,
ift wieder einmal herangerücft. 11nter dem Donner beutfcher
(Geichiihe ift damats vor 44 Jahren der fliugfte (birofiftaat
Europas auö der Tante gehoben worben. llnb heute ftehen
wie damals beutfche Truppe“ und beutfche (_Sjefchütge auf franöö:
fifchem Baden, und der damals inB Leben gerufene (Hrofzftaat
verteidigt heute feine Stellung als Weltftaat —— unb wenn
alle@ gut abläuft, als wichtigfter Weltftaat —— ber Eroe
gegen eine Welt non Neidern unb Feinden. Knapp ein Menichen:
alter lang hat Seutfchlanb fich ber Segnungen des Fri-:dell‘3
zu erfreuen vermocht, aber wie hat es biefe 44 Friedensjahre
zu nähen verftanben! Hand in Hand mit dem treuen Bande-3:
getroffen, dem einzigen Stammeäangehörigen bentfcher Bange,
hat es feine militärifchen Sträfte zu einer Bollfommenheit aus:
gebaut, bie fchvn heute allen feinen @tegaern bewiefen hat, dai";
es ein zioectloîeè ‘Beginnen ift, an ber beutfch:bfterreichifchen
233eltherrfchaft, wie fie bemnächft bevorfteht, rütteln (‚u wollen.
llnb in biefem ftolben Bewuhtiein, der beide Staaten bis in bie
letzten LebenSneroen hinein burchflutet, kann Dentfchland und
fein tapferer Bundeègenoffe Defterreich allem, was zur Zeit die
Weltgeîchichte bringt, ruhig unb überlegen entgegenfehen. St'onnen
wir dem ohnmächtigen Segeifer ber britifchen Sumpenraffe mit
bemfelben verächtlichen Liicheln begegnen wie ben giftigen oer:
ftecften ‘Jiiebertrachten fener Staaten, bie im Schlepptau june@
Volkes von Strämerfeelen deren (Stift und (Sjalle weiterfpeien

helfen. Seutfchlanb in ber Welt voran! Das ift heute mehr
alè jemalé die ‘13arole, ber unfere tapferen Truppe“, wenn nicht
alle Vorzeichen triigen, balb zu einer dauernden (Hiiltigfeit ner:
holfen haben werben. Itnd um biefen glänsenben 2luffchwung,

ben unfer fchbneä 23aterlanb in 44 Jahren nahm, richtig zu
feiern unb vor ber ‘Hufienwelt zu unterftreichen, lafit uns am
18. Januar fämtlirh bie Fahnen heransftecten, damit fie ftolg
unb zufunftéfioh über jedem deutichen Sache wehen unb allen
Feinden ti'inden mögen, dai; Deutichtand fich mehr als je feiner
Statte bewufzt ift unb nicht ruhen wird, bis e@ fie in biefem
Striege auch dem leisten feiner Widerfacher mit zerîchmetternder
Wucht bewiefen hat.

35115 ber Yoldat im gelbe braucht, and was er nicht
branchi. 11nter biefer lieberfchrift ging ktirzlich eine ‘Jiotiz durch
die ‘131effe worin gefagt wurde, date molleue Rleidnngsftiicke und
Witfche im lieberflufz oorhanden feien, dai; jedoch felten Hand:
fchuhe in ben LiebeSpaketen gefunden wiirden. Wenn die
Angehbrigen in Beherzigung biefer Mahnung bemnächft Hand:
fchnhe ius Felb Îchiden wollen, fo mögen fie baran erinnert
fein, dai‘ wir in ber Girafifbaft @lab und zwar in Landed eine
Anzahl Handichuhfabrikanten haben, die durch den Strieg fehr in
miitleibenfchaft gebogen worden find. Ju Landed wurden früher

(ßraffriiafi Gitai:.
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uiele ‘lllilitär: unb Waichlederhandichnhe angefertigt. Biete Hein‘:
arbeiterinnen haben fich burch bie Hanoirhnhniiherei einen ans‘
fbiumllcheu 23erbienft erworben, ber ihnen nach ‘2lnäbruch des

.Sirieges infolge lebeftellung vieler t‘lnfträge fehr ge'chmälert
worden ift. Wei' alfo unferen Efelbgrauen gute unb warmhaltenbe
Lederhandiihnhe frhici‘en will, bebenir, dai; er burch einer. @infatti
bei ben Landecier Handichuhfabritantrn nicht nur nufern Soldato“
foubern auch vielen Hein‘arbeiterinnen damit eine Wohltat

erweifl. ((5. J.)
—- Nach ber „Schlef. 2to1165eitling“ ftellle eine Vertranené:

männeroerfaniiuluug ber Seiltrninöpartei für ben Wahlkreis

(Stathabelîdnoerdt für bie Neiih‘ìtagcîiet-Îahwahl, die bemnächft
für ben verftvrbeuen 2lbgeorbneteu Sucrlici) ftattzufinden hat,
den ‘Jteidiägrafeu ‘JJiaguiia‘ Carri-;doti auf.

@Nus drm oberen Yielctnt.
;i Y‘Hte‘iiendorf, 15, Januar. Der ‘Beibeionntag zum

ht. Herzen Jef“, fowie bie vorauägehenben Buk: und Vettage
geftalteten fich in unfrer ‘Bfarrgemeinbe zu einer erhebenden
:innogebnng fatholifcheu Lebens. *21m Sonntag allein wurden
über 1100 hl. Stoinmunicnien anögefpenbet und noch viele Hundert
die Tage oorher. Beiondei'è ergreifenb war ed, alè in der
Sonntagènieffe vier ergraute, aber noch ri'iftige 2teteranen non
1870 — Stirchvater Winter, Chauizjeeaniieher Werner, Strafien:
wärter ‘Böfel und Anèziigler ‘limand Schmidt — dem ‘131‘iefter
am Altare dienten. Withrend der (Eteneralt’oinninnion erflang
Dont (Shore da?) Lied „D mein Sefuö, fonnn zu mir." —— ‘2luf

dem öftlicheu Striegöfc‘hauplah ftarb ben Hetdentod infolge Siani:

fihuffes der Turnwart deG hiefiaen ‘Di‘änneitnrnverfeinö unb

ftelloertretenbe (Sinuturnwart (51laéîihteifernieifter Jofei Kaî‘par.

Wieder hat bie Kage( einen der 23eften hinweggeriffen. (Ehre
unb tiiuhnt feinem 2111benfeu!

 

 

@ottcsdieiifl-@rdnung dei' liath. ‘g‘farrliirdic Viandante.
Sonntag ben l’7. Januar:

3,47 u. 3 49 lll)r hl. Steffen, 9 lihr Hauptgotteédienft,

‘Jtachmittag 2 llhr Stofcnfransanbacht.
9 ilhr @otteo’dienft in Winkeldorf.

Von ben ßriegsfämupfahen.
?initiich GroBeÌ Hauptqnartier, 13. Januar.

eftlicher Strieaäfchanplah.
Jn der Uegenb von ‘Jiieuport fanb ein heftiger 2(1'tillerie:

iampf ftatt, ber bie Eltänmnng der feiublichen Sdnihengräben
bei ‘Jßalingäbrng (Borort non Nienport) zur Folge hatte.

Sie feinblichen ‘Zlnariffe am Slanal von La Baffée find
eubgüllig abgewiefen.

Franz‘ofiiche elngriffe auf Baltoiffclle und die Hohe von
Nounrou wurden zuriiit'geichlagen.

Den geftrigeu erfolglofen franöbfifchen ?Ingriffen auf bie
then bei (Sironi) folgte ein denticher (begeuangriff, ber mit einer
vollftänoigen ‘Jlieberlage ber Franzofen und einer Säuberung
der Hdhea norbbftlich anfieä und nörblich Crow) endigte.
ilnfere Marker Îehten fich in Bcfih oon zwei frauzòfifchen
Stellungen, machten 1700 @efangene ui'd eroberten oier
(Sjefchi'lhe fowie mehrere Maîchinengewehre.

Franzdîiicher Sappenangriff in (Hegend füblich St. ‘Dlihiel
ift erfolgreich abgewiefen.

llufere Truppe“ fehten fich in Befitj der Hijhen nörblich
nnd nord‘oftlich Noment)

Jn ben D230gefen ift bie Lage unoertandert.
Dettiicher Striegäfchauplah.

Sie Lage im Dite“ änberte fich geftern nicht
Dberfte Heere‘îleitung. (W. S. B.)

Nmtlicl). Urofieä Hauptquartier, 14.13ctnuar.
Weftli‘cher Striegäfchaup .

In den Diinen bei ‘Jiieuport unb fiibbftlici: Ij.?)pern ertillerie:
fampf.

Veîonders ftarfes Fener richtete ber Feind auf Weitende:
Bad, das er balb gänglirh zerft'ort haben wird. Feindliche
Snrpebvboote verfchwanben, fobalb fie Fener erhielten.

Ju Fortiehuna des Angriffs vom 12. Januar uorböftlich
Soiffonä griffen unfere Truppe“ erneut auf ben Hiihen von
Bregnh an and fäuberteu auch biefeÎHochflitche oom {Eu-ind.

Jn ftr'omeubem Stegen unb tief anfgeweichtem S’ehmboben
wurde bis in die Dunkelheit hinein Graben auf 'Graben im
Sturm genommen unb dei Feind bis an den Stand der Had):
flache zurlickgetrieben.

Vierzehn franz'oiiiche foiziere und elfhnnbertbreifiig Mann
ivurben gefangen genommen, oier (Heichiibe, vier Matchinengewehre
unb ein Scheinwerfer erobert.

(Eine giànzende Waffentat unferer Truppe“ unter den
Augen ihreä allerhöihften Kriegéherrn.

Dic @eiamtbeute aus den Kämpfen des l2. unb 1.3. Jan.
uorbbftlich Soiffonö hat fich nach genauerer fieftftellnug erhöht

auf: breitanfmbeinhunbertfünföig Gefangene, acht fchwere (Hefchiit‘e,
eine Neuolueckanone, fcchs ‘Diafclnnengcwehre unb foaftigeä
Material.

 

Deftlicher Kriegsfchauplah
Siib'oftlicl) (Hnmbinnen und 'oftlich When finb ruffifche

Angriffe abgefchlagen worden, wobei mehrere huudert Gefongenc
gemacht wurden. Jm nörblichen ‘Belen ift bie Lage unveränbert.

Dberfte Heeresleitnng. (W. S. V.)

W. S. B.- Act”, den 14. Januar. Giornale d’ Italia
meldet, bafs bie »ìoht der ueberlebenbcn dee} Erdbebens in
Avezzano 800 betragt. Sa die Benoit rnng Avezzano“ 11,000
beträgt ten-n über 10,000 tot.



Gegen die Kannegießer.
Nach immer gibt eZ Beute, Die Den Feldzug mit

dem ‘.Uiunde in Feindeéland führen, noch immer folrhe.
Die am gliicllic'l'en Auégana zweileln, wenn fie nicht
beim Abendiee in aller Geniachlichleit eine Siegeé-
nachricht lefen iiiunen. ‘.Uian follte es nicht für
möglich halten, und Dennoch ift es wahr, Wie nad)
dem alien Sprichwort die Dummen nicht alle werden,
fo auch Die llnzufriedenen. llnfere tapferen Trupuen
im Wefien und im then haben Heldentalen voll-
bracht, Die Die Helden Deä Allertums in den S-.i‘atien
Hellen; fie haben fchier libermenfchliches geleiftet und
Siege erfochten. gegen Die Die iiegreiche lekerfchlacht
bei Leipzig faft eine Kleinigkeit zu nennen ift. Diefe
dauerte drei Tage, währenD in Frankreich nunmehr
fett vielen Wochen unfere braven Krieger mit dem
Feinde ringen. Ebenfo ift es im then, wo nicht nur
Die wieDerholten Einfallnerfuche der tliuffen erfolgreich
aurüd’gefchlagen unD ganze feindliche Armeel’orps ver-
nichtet wurden, fondern auch unfere Armee gemeinfam
mit Den therreichern fiegreich norwàrtsdringt.

llnfere tapferen Truppen haben im freien Anliurm
Der Gegner raaende Feftungen zertriimmert und ihre
Armeen in offener Feldfchlacht zerfprengt, Tag und
Nacht umgeben fie alle chrecken Der Schlarht,
Wochen, Monate hindurch, in regennaffen Schfiben-
gräben, auf zerftampften Feldern, in zerfchoffenen
Waldern ihr Nachtquartier auffihlagend, Hunger und
Durft geduldig ertragend. Sie haben auf harter
Erbe ein paar Stunden der Nube gepflegt, immer im
Alarmzuftand, währenD wir im warmen Belt lagen.
fie haben Gewalimù’rfche gemacht. Deren Auémah und
Kraitaufwand uns fchier unverftänblich ift. Sie haben
immer wieder Den ?Beweis erbracht, Dafa fie auch Dem
tapferen Gegner überlegen, dai; ihre Ttichtigieit, ihre
Ausdauer. ihre Hingabe unerreicht find.

llnd doch gibt es wirklich noch Lente, denen alles
zu Iangfam geht. Die womöglich alle Tage die Nach-
ruht eines neuen grofzen Sieges erwarten und,
iommt wieDer eine neue Siegeébotfchait, nicht zu-
frieDen find mit den feinDlichen Verluften oder Den
errungenen (Erfolgen, Die ftets Unheil wittern, wenn
einmal eine Depefche vom Sr‘riegäfchauplab ausbleibt.
Ja. felbft vor Der Verfon des Kaifers macht diefe
Kannegiefzerei nicht Halt. @ar nicht felien kann man
hören, Der oder jener (natürlich ein Verwandter und
’bekannier) hatte das Eiferne Kreuz nerdient, hiitte
es aber nicht bekommen; wer e?, eben perdiene, friege
es nicht, und mancher, Der es bekommen habe, hätte
es oft gar nicht nerdlent.

Nun, nerdient hat es pieIIeicht ieder unfer tapferen
Krieger, aber das Eiferne Kreuz ift nun Doch einmal
eine Auszeichnung für befonDere hervorragenDe
Tapferkeit, die nur der nc'ichfte Borgefetzte zu be-
urteilen vermag. Der Dann auch Die betreffenDen Vor-
ichläge für Die Ausielchnung macht. Der Kaifer
kann unmöglich Die Namen der einzelnen Kdmpfer
wcffen, Die fich befonders ausgezeichnet haben und
der Belohnung durch das Etferne Kreuz würDig finD.
2Dcöchten Doch das alles fich Diefe kannegiehernden
Bierbankpolitiker recht überlegen, möchten fie ein:
fehen lernen, dafz in ihrer llnzufriedenheit zugleich
fchnöDer llndank gegen Die tapferen Kdmpfer liegt,
und dah folch aedankenlofeé Gefchwàv eines deuifchen
Mannes unwürDig ift.

. Aber auch Deutfche Frauen nehmen teil an folchen
hannegiehereien. Nicht niele: aber in diefer ernften
Zeit Darf niemand abfeits ftehen, Darf nicht Der
Schatten auf Dem Gelid“ eines einiigen uns Die 8n-
perficht verDüftern. Die Knappheit mancher Hiillen-
:ruchte. Der zeitweije Mangel an sJSeiroleum, das An-
neben Der Fettpreife, die Strectung der Getreide-
oorrate alle diefe unpermeidlichen Begleit‘
erfdieinungen der Gefamtlage, die fich bei unferen
Gegnern viel zahlreicher und unnergleichlich DrücienDer
bemerkbar machen, werden hier und da bitter betlagt
oder unwillig beftöhnt. unD Doch haben wir alle am
Zuge, als der Kaifer unfere Vaie“, Miinner und
Sdhne unter die Waffen riei. dem Heimatlande
Treue gefchmoren und ihm ftill aber heilig gelobt,

Doc’b glücklich geworden.
Roman von Dito Elite:.

(Fortfebung.)

.Was haft Du mit meinen Briefen zu fchaffen ?‘
[rgate er atemlos, währenD Leichenblàife fein Geficht
u erzog.

.,th diefes Dein Brief, auf Dem in Der Hand-
fchrift des alten Herrn Hammer fteht: Mein lehter
Wllle -- und feine Namenéunterfchriit? Wie kommft
Du zu diefem Schriftbild ’e’"

.Was geht es Dich an? Gib mir Den limfchlag t“

.Nein —

.Elle . .
d

er]

..nimm dich in acht! Ich bin ftàrker
3 n I I I

Sie öffnete rafch das Fenfter.
.Soeben geht Der Wdchter wieder vorbei —— foll

i” ihn herbeirufen 3“
Yer fchrilie Vfiff des Wc“ichiers ertönte -— Franz

mich Wehreclt zuriicf.
.E e —- mach' mich nicht unglfidlichl' ftöhnte er.
.Du bali dich felbft ins lInglüct geftürgt — gib mir

das SZeftameni, das Du — gefiohlen haft . . ."
rFranz fant gebrochen auf Den Stuhl vor dem

Schreibtifch. das "‘:eltament zerflatierte zerlnittert zur
Erbe, mit einem Neben @riff hatte es Elle erfaîzt.

Ein Blick au cn lBapier lehrte fie, dal; ihre
Ahnung fie nicht beh-“nen, Dah fie auB den wenigen
Worlen feines Selbfîgewràches, die fie vorhin er-
laufcht, Den richtigen Scilufz gezogen.

‚unglücflicher,‘ fprach fie mit bebenDer Stlmme,
..wie konntef’t Du das tua? Woher haft Du dieks
Sctltiftfliid 'è‘

.3” had' es aus Dem Schreibtifch genommen,
währenb er fchlief . . ."

al

b wer hat Dir veraien, dal; Hammer ein i..Un
initiiert Ieflament nexium“:

 
   

jedes Opfer für feine Freiheit und feine Zukunft auf
uns zu nehmen.

Die Schwarzfeher und Kannegiefzer —— Mdnnlein
und Weibleln — follten fich nur recht oft an Die Lage
des lliaufcheé erinnern, in Denen auch fie iubelnD
jeden Steg feierten, in Denen fie in Den ftolzen Ge-
danken fchwelgten, dal; Deutfchland militärifch und
wirifchaltlich nniiberwindlich fei. Wenn unfere Feld-
grauen. Die auch euch mit ihrem Leibe decken, mit
beharrlicher (Heduld dem Feinde Meter für Meter
näher riicl‘en unD Dabei täglich data Leben einfetzen
miiffen. wollt ihr nicht auch ein wenig Gebuld haben
und ohne Augenoerdrehen und Stlrnrunzeln die 'dei‘
'tung lefen. wenn fie nicht eine SiegeSnadnictitbringt?
unD wenn unfere Feldgrauen in Froft und Niiffe Den
Feind auflauern unD nicht nach Friihftiick und
Mittagbrot fragen wollt ihr nicht auch ohne
Murren auf Die Friihftiicléfemmel vergichien‘t Wir
alle —- ohne Anénahme —— lönnen fiegen helfen, wenn
wir Der Allgemeinheit Opfer bringen. Das Kanne-
?Piehetr'n ift zwedîloé, die Tat allein beweift Der Liebe
. ra . D.

Verlchiedene Kriegsnachrichten.
Dentiche Flieger an Englands Sî’iifte.

8“ dem gebraten, Den Dentfche Krenzcr nnD
Die .,Peft Der Ilnterfeeboote“ m England bereits
verbreitet haben, gefellt fich jetzt Die Fur-‘ht vor
Dentfchen Fliegerbomben. Wie englifche Blatter
melden, ift in Den letzten Darren ein denii'ches
Geichwader von niindeften's 16 Fina-
z eng en über Dover erichtenen und hat Dreifeig
Bombe“ abgeworfen. Das Geiriz‘vader erfdfien
auch in Der Themfemiindmm unD flog Die ganze
englifche Siidkiifte entlang. Tie Q'lniregnng in
England ift unbeirhreiblid), un‘ io mehr, da die
Beirhiefznna der Flnazenge vollt’vmnten eraebnis‘
los war. _

Nene Niederlagen der Muffen im Stanfafnä.
Dai‘ die Lage der lliuffen im Kaufafus fehr mifflich

ift, geht daraus hervor, dah Die Bewohner der
Hauptftadt Tiflis in Waffen flüchten, foweit fie
nicht Mohammedaner find. Der ruffifche Gouperneur
hat vergeblich hohe Geldftrafen angedroht. — Ebenfo
fliehen Die Eliuffen aus Nordperlien, wo Die Ttiri‘en
immer weiter nordringen.
_Den ,Vasler Nachrichten‘ zufolae ruft anzland

am 15. Januar den Jahrgang 1915 unter die
Waffen, E@ hofft, Damit einen Trnppenznwadaé
bon 585 000 Manu zu erhalten. (Die Einl‘ernfnng
zeiat wieder, dai"; es mit Den ,,nnerfchbpflicheu
Referben" Nufilandé allmählich zu Ende geht.)

— Nach Beteréburger Nachrichten fallen fämtlich e
Rofafentruppen mit Der Reit aus der Front ins
Innere des ?Reiches zur Sicheiheit der Stable ab-
gefchoben und von Dort follen wieder Truppen zum lrx'rfalz
an Die Front gebracht werDen. Kofalentranéporte treffen
bereits in den grofzen Stàdten ein. Diefe Mafiaahme er-
fcheint infofern notwenDig, als Kofaken fici) beffer zur
llnterdriicknng von sBolt‘ennrnhen eignen, Die in Den
großen Stàdten auBzubrechen drohen. Aufzerdem will Die
ruffifche Heereéleitung auch Die Erfahrung gemacht haben,
dafz das Deutfche Heer Den Kofaken wegen ihrer sBeftia-
iitäten unD <Bli’mderungen feinen sBarDon gebe. Auch ans
die‘em Grunde fei es angebracht, Die Kofaken aus der
Front an entfernen.

politil‘ebe Rundl‘cbau.
Dentichiand.

*Der gISräfiDent des preuhifchen Abgeord-
netenh aufe B beabfichtigt Die erfte 6ihung auf
Dienstaa, den 9. Februar. 2 llhr nachmittagld, mit Der
Tageé‘ordnung: Erfie Lefuna des HauBhaltÉ-planes,
anzuberaumen. Die sllnfetsung zu der für das Abge-
ordnetenhaus ungewöhnlich fpäten Stunde erfolgt,
um Den Fraitionen Gelegenheit zu geben, vorher fich
über Die ©efchäft€abehanDlung des Haushalts und die
Geftaltung der Seffion fchliiifia zu machen.

.Jeremias Krebs . . ."

.Der Krankenwc'irter 'i‘

.Ja . . .

.Wie ift es möglich, Dafg Du Dich zu einem folchen
Berbrechen hinreifzen laffen ionntefr‘e — Franz, Franz,
danke es Dem Himmel, daîz ich noch zur rechten Zeit
gel‘ommen bin, um Die ’Bollendung des SJJerln-echenéà
zu verhüten. Ich werDe das Dokument morgen Den z
Kindern Hammers zurtictgeben —"

.Das wirft Du nicht tun l" fuhr er auf.

.Gewiîz werbe ich es tun! 11er ich werDe fie bitten,
Dir zu nerzeihen — das wird ein jchwerer Gang für
mich werden, Franz." lebte fie hinzu, indem ihr Die
Trc’inen über Die blaffen Wangen rollten.

Sie Dachte Daran, wie ftolz und unnahbar fie bis‘
Iang Herbert gegenüber geftanDen! Wie trohig fie ftetä
feine Liebe zuriickgewiefen, weil fie fein Vertranen zu
ihm hatte faffen tönnen, unD jetzt warihr Siolz, ihr
Trois gebrochen für immer! Srhon ldngft hatte fie
eingefehen, dai; fie ihm bitter linrecht getan — unD
jetzt muhte fie als sliittenDe vor ihm erfcheinen.

Das war hart -— da?, war bitter! Aber es war
Die gerechte Strafe für ihren Stolz.

Die Faffung verlief; fie; fie fanf auf einen Stuhl
neben dem Fenfier. legie die Stirn auf Den Arm und
weinte bitterlich. _

Franz erhob ftcl).
.Ich will nicht, dafz Du für mich Gnade erbeiielfi,’*

fagte er finfter. .Was ich getan_habe, tat ich mit
gutem Siecht. Mir und Trude hat Hammer fein Ben“-
tum nerfchrieben —— er hatte tein illecht, fein Ver-
fprechen, feine Verlchreibung zu àndern. Wenn er
jetzt jenes Teftament gemacht hat, fo tat er es ohne
Bewuhtfein feiner felbit — er_ ift ia feiner Geifteèkràfte
"ictlt mehr mächtig - er ift ein gebrochener Mann
—— er dnrft‘e feinen letzten sihillen nicht mehr änbern.‘

Elie fchiiltelie traurig Den Kepi.

Frankreic’h. ẃ
"' Der .Eclair‘. Der von Aniang an ge g en eine

iavanifche Hilfeleiftnng Stelluug genommen
hat, glaubt, dai; von Der ‘Berwirl‘lichnng Der Idee
keine :Itede mehr fein tönne. iliuhlanD befürchte, dai",
es Den Japanern den Weg für einen fpäteren (Einfall
vorbereite, wenn es ihnen Die tranßfibirifche Ellen-
bahn zur Beriiigung ftelle. Der Hauptgegner fei
jedoch England, das Die Fiiden für Landungen in
Handen halte, aber Den Anforderungen, Japan zur
Hilfe zu oeranlaffen, täglich weniger Gehdr fchenke.
Daé Siabineti in London halte feine hauptfächlichften
Eimuendungen aufrecht und zeige Mihtrauen und
beinahe fchlechten Willen, der einer Weigerung gleich=
iornme

Italien.
*Die Turiner Arbeitetfchait peranftalteie in einer

m'ofzen Verlammlnng eine Kundgebung g e g e n ein e
Veteiligung Italiens am Kriege.

Schweiz.
*Der Bundeérat hat die sliertreier Der Schweiz

in Yaris und Berlin angewiefen, den {Regierungen
bei Denen fie beglaubigt find, für Den Fall des
endgtiltigen Bufiandeiommens einer Veritdndigung
über Die iliücib e f ör D erung dauernd für mili-
tärifche Bwecfe unverwenDbarer Militdrperlo-
n en zum Zwecte der Durchftihrung diefer Nîicl'-
beibrderuna die Dienfie des fchweizerifchen Noten
Strenge?» unD SanitiiiSziige der Armee zur Verfiigung
zu ftellen.

Svanien.
'Der fpanifche Vublizilt F. Canarias Cerpanteé

iommt in Der ‘ilJtaDriDer ,Tribuna‘ in einer aufleben:
erregenben ‘iieirachtung über Den Krieg zu folgendem
Sihlulfe: Neben der wohlbegrünDeten Snmpathle
für Deutfchland empfinde Spanien Schmerz und
illiitleid mit Der Verblenduna Frantreirlìé, Deffen
Jugend in der (Stefolgichait Englands verbltcte.
das nicht anderé al@ bar .,Henker Franfreich 3“
beieichnet werben lönne. Die Zutunft werbe lehren.
Daff Englandé <>Blanc lcheitern, Frani‘reich zur Selbft-
befinnung tommen unD Deutfchland Die Hand reichen
werDe, um Den gemeinfamen Feind - England
abzuwehren und unfchäDlich zu machen.

Balkanftaaten.
*Die tt‘itkifche Negierung hat der Stummer einen

Gefetseutwurf vorgelegt, Der zur ’Beflreitung Der
irriegäauägaben einen aufzerordentlichen
Kredit von zehn Zlliillionen "Bfund ner-
langt. Der Gefetientwurf ift einer Kommiffion liber‘
wiefen worden. ?Bei der Befprechung des Stadt-3-
hauèhalies teilte der sBerichterftatter mit, dai; mit Den
erwähnten aufgerorDentlichen SireDiten fowie mit Den
aufzerordenllichen slluägaben von annähernD Drei
Millionen ‘Bfund, die bereits gemacht worden feien,
unD mit Dem Defizit des gewöhnlichen ©taatähau6=
halteé. das Defizit des nächftfährigen Staatéhaué‘
haltes etwa 20 DJiillionen Vfund betragen werDe.

*fiber den SBeginn des albanifchenAuf‘
ftandes gibt der ,DSmanifche Blond‘ iolgende
Sllufilärung: In einer bei D‘rllärung des Heiligen
Kriegeé abgehaltenen sBeriammlung albanifcher ‘Dio-
hammedaner machte fich Der ietzige Fiihrer der Anf-
ftänDifchen, Abit-Bei, bemerkbar. Als ein endgiiéti-.ier
sBefchlufz gefaht werden iollte, entfchied man fich,
Effad-'Bafcha :qu benachrichtigen unD ihm anheimzu-
ftellen, einen Delegierten für Durazzo zu ernennen.
Naihdem Effad eine abfchlägige Antwort gegeben
hatte, wurde ohne ihn weiterverhanDelt, unD zmar
mit dem Befchlufz, gegen Serbien Stellung zu
nehmen. Effad fah feine Stellung bedraht und fehle
ich fofort mit Den Serben in Verbindnng, um
"ich ihre Hilfe zu fichern. Die Auffordernng, den
'tänDigen Auéfclluf; in Sfutari auizuldfen brani-
wortete Effad mit Der c»Zruppenzufauuneuzichung in
Tirnowa.

.. *,Vetit SBarifcen‘ melDet, in Nume'ini en werDe
nachftené die :ch o b i lma chu n g angeoanet werden.

  
 

85000 Mann feien jetzt unter Den Wa en, 3.130100

..Das find leere Entfchuldigungen, Franz.“ eni-
gegneie fie. ..Herr Hammer mag törverlich gebrochen
fein, geiftig ift er gefunD -— und wenn es auch nicht
Der Fall wäre, Du hatteft fein ih‘echt, diefe‘B Schrift-
ftiicf zu nehmen. Du haft Dich Damit eines fchweren
Verbrechens fchnlDig gemacht. Wir alle werden
Darunter zu leiden haben. Auch der Vaie‘: . . .“

,,Bah — der Valeri Er wird es ganz felbft-
verstiindlilh finden, dafz ich meine Nechte wahrnahm!"

„(Eprich nicht folch läfterliche Worte. Water mag
nicht immer ein tadelireieé Leben geführt haben
—— wir find nicht feine ?Richter — aber foweit hätte er
fich niemals vergeffen.“

Eine Zeitlang jchwiegen beide. Elfe glätteie
da@ zerfnitterte Schriltftiick und fteckte es’ä wieder in
den limfchlag. Dunn verbarg fie es in ihrer Taî'che.

Mit finfteren sBlicl’en beobachtete fie Franz.

.,ì‘sch will dich retten," entgegnete fie. .Du follft
ein andrer Menfch werden, Franz, Du follft aus
diefem Bufammenbruch geläutert hervorgehen, Du
follft deine wilden ungefliimen Leidenfrhaflen beherr-
fehen lernen, Dann wirft Du auch Die Liebe Deiner
Frau und deines .iiindes gewinnen."

Er lachte fpöttifch auf.
..Ich branche feinen Aufpafîer,‘ fprach er höhnifch.
‚.‘lieuge Deinen harten Sînn, Fran; . . ."
Dir fprang auf. ‚
.Laîj die fltehenäarten." ftief; er hervor. .Willft

Du mich retten, fo wirf dai" nnfelige, ungultige
Schriftfiiìck in da?- Feuer - du tuft fein ii'nrecht,
wenn Du das Gefchreibfel einesllnznrechnungèfahigen
nernichteft."

..Ich merde es ninnnermehr tun i"

.So werDe ich Dich dai" _amingen . . .‘ ‚
Er ltiirzte auf fie zu und ergriff fie bei beiben

l .Anncn.



Mann n‘ùrden bis Ende des Monats einberufen
werben. Binnen furzem kbnnen Numànien 600000
Mann bereitftellen.

Amerifn.
*Die englifche Antwort auf Den amer ita-

nifchen sBroteft entmictelt Die Anficht, dai; tiber
den llmfang der Erichwerung des ameritaniichen
Handels durch England ein grofzes Mihoeritàndnis
heftehe. England feibereit, zuzugefîehen, Dafi L e b en 5 ⸗
mittel nicht befchlagnahmt werden follien,
wenn fie nicht für Den Feind beftimmt wären, tönne
aber in Diefer Hinlicht kein definitioeé Veriprect‘en
geben. England fuche im Intereiie feiner eigenen
nationalen Sicherheit alle für Den Feind beftimmten
(Hitler anmhalten. ohne Die 8ufuhr von wirilich für
Die Neutralen ielbitbeitimmten @Sitter erichrveren zu
wollen. Die von Grer) gezeichnete Note ichliefst: Die
englil’cbe Stegierung wünfche, Daf; Der Ausfuhr und
dem Konfum ameritaniicher Giiter durch Neutrale
lein Hindernié in Den ‘Meg gelegt merde.

ßeer und flotte.
_—- Das Kriegéminifterium weift darauf hin, Dafs

üinftellungen von 17- bis 20 jährigen noch nicht leid-
bienftfähigen Freiwilligen in die befiehenben Unteroffizier-
ichulen m Weifienîels und Treptow a. N. auch in ie“iger
zieit erfolgen unD zwar ohne Jnnehaltung der im
{erleben beftehenben (Sinftellungßtermine. Antràge auf
Einftellung in Diefe lInteroffiaierfchulen find unter (Einleit-
Dung Der nachbeieichneten unterlagen bei Den BezirtS-
lommandos einzureichen: a) eineß von Dem Riviloorfihen-
Den Der (Erfahfvmmiffion des AuBhebungsbezirkS auége-
{teilten Meldeicheines für eine llntervffiaierfchule außgea
tiellt. b) des Konfirmationéicheines oder Auéweìies über
Den Empfang Der erften Kommunion, c) etwa vorhanbene
Schuleeugniffe, d) einer amtlichen Beicheinigung über Die
bißherige ßefchöftlgungßweife, über früher überftanbene
Krankheiten oder etwaige erbliche Belaftung.

Clnpolitil‘cber Tagesbericbt.
. Berlin. Sämtliche Hoffeftlirhteiten werden nach

einer Anordnung des Katiers in Diefem Winter aus-
fallen. Die dadurch erfvarten Summen follen Der
KriegSwohlfahrtspflege angeführt werben.

—— Die Handelskammer zu Berlin hatte bei Dem
vreufiifchen Finanzminiiter angeregt, mit iliüdficht auf
Die in Diefem Jahre Der rechtzeitigen Aniertigung der
Steuererklàrungen entgegenftehenben Schwierigleiten
Den Termin itir die Einreichung allgemein bis Mttte
cFebruar hinauSzulchieben. Der Finanzminifter
hat erwibert, dai; Die hierfür angeführten (brünbe
nicht außreichenb find, eine foweit greifenbe allge-
meine Maknahme, die für Die Verwaltung der
diretten Steuern befonder's in Den gegenwärtigen
Beitläuften von einfchneibenber Bedeutung fein würbe,
ru rechtfertigen.

Berlin. Wegen Vergehens gegen das Vieh-
ieuchengefetz oerurteilte Die zweite Straikammer des
Landgerichts III Den Fleifchermeiiter Kurzweg zu
Weihenfee zu 600 Mark, Den Üleifchermeifter Weidner
zu 300 Mart Gelditrafe. über Den Schlachthof des
?Eleiicttermei‘ters Kurzweg war am 4. September
wegen feftgeftellier Maul‘ und Klauenfeuche Die
Sperre verhängt unD Durch Anfchlag am (Eingang
zum Hof öffentlich beianntgegeben worden. Wie
Durch Die beamteten Tierdrzte nachträglich feftgeftellt
wurDe, waren fchon am 9. September trotz der
Sperre mehrere SRinDer, Deren Eigentùmer nicht er-
mittelt werben formte, auf Den Hot gebracht worden,
und am 12. September wurde die Sperre Durch Den
titeifchermeifter Weidner durchbrochen, für Den einige
auf Dem Viehbof getaufte Rinder auf Den Kurzweg-
fchen Hof getrieben worDen waren.

.. Frankfurt a. am. Als erfte Deuifche Lazarett-
arztin ift von Der Heeresoerwaltung Frau Dr. Eli‘abeth
Steinicl'e zugelafien worden. Sie erhielt Den Jiang
eines Sanitàtsoifiziers, und da fie Die uniform unD
Die Abzeichen eines tolchen anzulegen hat, io miiffen
ihr Die Diefem iliange auftehenben militärifchen @bren-

 

.Gib das Schriftftücl herausl” fchrie er. fie in ro er
Weiie fchüttelnb. h

.Niemalsi‘ . i -

.Heraué damit, fage id) 1" 1 d
verfuchte, fie auf Die Knie niederzuawingen:

die Wut hatte ihn geoaclt und er war feiner Sinne
nicht mehr machtig. Sie wehrte fich, fie war iräitig
unD mutig, es gelang ihm nicht, fie zu überwältigen.

*3 rif‘ fici) von ihm los und floh an Die Ttir
des Nebenzimmers, deren Griff fie eriafite.

"Ich verlaffe Dich,“ forach fie, von dem Kampfe
110d) auher Atem. .Du bift Der Gnade, des Mit-
leids nicht wert . . ."

Mit einem Wutfchrei wollte er fich auf fie ftüraen.
.. Da ertonte plòtzltch laut unD fchrill Die Haus-

turglod’e Durch das ftille Haus und Stimmen wurden
auf Der Strahe laut.

.Hdret‘ rief Elie. .Da kommt der Vatert"
Mit einem wilden {Fluch blieb Franz mitten im

Zimmer ftehen, mit rollenben Augen fal) er fich um.
Da erblid’te er Die gelaDene Jagdflinte feines Waters,
die neben der Tfir hing.

„So fei es-dennf rief er wie rafenb. .Ich mache
ein n e . . .

Er ergriff Die Flinte, doch in Diefem Augenblid
öffnete fich Die Tfir und Herbert trat ein, gefolgt von
Dem alten Martini, der fich fchwer auf feinen Stock
stfitzte und Deffen Geficht non geifterhafter iBtäffe be-
deckt war.

21.
..Was eht ier ‘4‘ i .‚wie _ Siae malt“. vor ref Herbert erftaunt

.Jaf entgegnete diete. ..Ich bin heute Abend
angelommen - gerade zur rechten 8eit, um llnheil zu
nerhgttegft il)

. e m m das @ewehr fort l" trei te lö li
Der alte Martini. .Tr will mich tòtent‘ fd) p b d)

 
 i

beaeigungen erwiefen werden: Unterofflilere und
Mannlchaften haben zu grüßen, Schilbwachen unD
sBoften au nräfentieren, marfchierenbe Abteilungen in
ftrammen (öleidifchriit vorüberaumarfchleren.

Halle a. S. Der Sladtarzt und orDenttiche ‘Bro-
feffor Der mebiainifchen cfralfultät Der Univeriität
Halle Dr. von Drig alèti erhielt als": Dberftabéarzt im
Weiten neben Dem Eifernen Sirene erfter Klaffe vom
Katie‘: für aufaerDrDentliche Verdienite um die Ver-
}Èunfîzetenpflege Deffen ’Bild mit verfönlicher unter:

ri .
Jnfterburg. Das Kriegsgericht der Landwehr-

infvettion hat Die deerin Augulte Kamlctlat wegen
Kriegéoerrats zum Tobe verurteilt. Die öffentlich:
keit war währenb Der Dauer der Verhandlung aus-
gefchloffen.

Wat-té. Seit Joffre den Dberbeiehl inne hat,
verabfchiebeie oder nerfetzte er nicht weniger als
77 Generale. Diete Baht toll inawifchen noch zuge-

 

Die beiftehenden Abbildungen zeigen einige Den
Sammlungen des Berliner Beughauies eingefügte Neu-
erwerbungen, die aus den letzten ‘JJ'tonaten des jetzigen
Krieges ftammen. Bu ihnen gehören u. a. Die Nelle
eines ruffifchen Fahnentuches vom Sweningorodichen
Jnfanterie-Negiment Nr. 142. Man {and dieieS Tuck),

 
Hue dem Berlin—er Zeughaufe.

12. Armeekorns alle Guthaben der Dem GotteBbienst
gewidmeten Anitalten feinDlicher Staaten. Die fie an
Banfen oder SBrlvatuerfonen haben, Dergeftalt gefperrt,
dai‘ Bahlungen non Den Schulbnem an Diefe An-
ftalten nur zur (Erfüllung laufenber notwenbiger Ver-
pflichlungen oder zuguniten Deutfcher (bläubiger ge-
leiftet werben Dürfen. Ebenio ift Die Veràuherung
oder Velaitung der Diefen Anitalten geh'orenden
Grundili’tcke zu anderen als den gedacbten Bweclen
verboten.

BringtòasGold zurReichsbanf!

Wenn man im Z‘veifel ift. Der ,Nottingham
Guardian‘ ertählt. dal; der Kommandant eines ent-
legenen ’Blatzes in Englilch-Afrita Ende Auguftlfol-
genden Befehl erhielt: ,Der Krieg ift erkldrt. Laht
alle llntertanen der feinblichen Mdchte in Hait

 

   

 

das nach ruffifcher Gepflogenheit mit prachtvollen Sticke-
reien und Malereien verziert ift, auf Grund einer An-
zeige bei einem in Gßefangenfchaft geratenen ruffifchen
Difizter, der die Trophàe in feine uniform eingenaht
hatte, um fie vor Der (Eroberung zu retten, weil in ?Rufi-
land jedeS Negiment, das nicht wenigltens einen Teil der

Fahne nach dem
Kriege wieder in die
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&cuts/Was mamme-Gambe Made/l ‘B, da.; /è/oem Bel/ben
/o ‘le/- Hand ata/vob e/nen &Maffia/B zerJ/c‘bme/t‘eßl‘

‘vc/Pda, oboe den (Soldaten zu velo/ener:. .

  

“în/es: BIM? dela Fabpe des qu/Î/Zfien [ofanfemèr‘egzìnenfs Nr'. 74-?, O’I'e /7'c/2)
e/n gelb/35,9930 Puff/Welt Offrgep ”2 _d/g [/D/FOP@ [za/2m, um /Îe5U Pelia”.

@tarniîon bringt,
zehn Jahrelang ohne
Feldzeichen bleiben
mufa. Der dazuge-
hörige Fahnenitock,
der von Truppen-
teilen unferes erften
Armeekorps erobert
worben ift, befinDet
fich fchon feit einiger
Zeit im 3eughau6.
(tir ift mit zwei

ct i i prächtigen Erinne-
E ' QS‘. “zi runaébàndern ge-

' ”Q '9‘ ichmüdt, aufgerbem. S. “Xil I‘ . „..- ‚ befinDet fict) an Der
; . 9-“.- Gewehr: (ie/31:15 :Mi-{1:0 laufe/n ”4103677731695 aeepoagbg, {fahnenftange Das
4 .. „27/ ti- . an den z’r/upu‘.‚r>g wwe/e den Manfe/ auf-"gem” n, das qelb-Îchwarze Band

. x; -' egal!» - .. Cefar/‘16,, Ò//eb m den Kam/”ep bhe/?ge/Ìc/y/agen eck‘ew, ‘ des St.“beorgs‘-
N‘xxfldzwj den Tpagen des Gerre/mes wunde movl‘ ven/eat. Kreuzeg mit zwei

-- :ff‘fi i filberburchwirlten
q 'f/A’g Duaften. Der

‘ Fahnenringverzeich-
i\ net einige Daten

aus der Negiments-
: geichict)te,aus denen

z. B. hervorgeht,
Daf; das Negiment,
das früher Jaluts-
Eliche?, MuBketier-
{Regiment hiefz, fich
im Krimkriege bei
Den itämvfen von
Sebaftopol hervor:
getan hat.

L  
  

nommen haben. Bon allen politilchen Generalen und
sJlrmeeforoßiommanDanten, b. h. wichen, Die ihre
Stellung Durch Vermittlung politifcher Machthaber
erhalten hatten, ift ein einziger übrig geblieben:
General Sarail, Der hohe ftrategifche Fabigt’eiten ge-
zeigt hat. Der geringfte Bori’tofg bei Der Truppen-
ftihrung wird ftreng befiraft. ’J’Jtan beziffert die Baht
der gemaitregelten höheren Difiziere auf 150.

Vermil’cbteo.
Bahlungöfuerrung. Der ftellvertreienbe Kom-

manaieienbe General de@ 12. Armeei’orpé hat folgenbe
Veri“giinn erlaiten: E‘Î- werden im ‚iiorvßbereich des

 

Herbert griff nach
immer in Der Hand hiel

.Was willft Du mit Dem (bewehr, Franz 'ti‘

..Beruhigt euch,‘ entgegnete Diefer mit finfterem
Hohn, indem er die Flinte in einen Winfel ftellte.
.Ich tue euch nicht?, — wäret Ihr fünf Minuten
Ipàitfer gefommen, hättet Ihr mich als Reiche ange-
ro en . . ."

‚änglüdlicher, Du wolltefi Dich töten 3'
a _4‘

.Es wäre das Bette für uns alle gewefen.
wenn Du es aufgeführt hatteft,“ fagte Der alte
Martini, indem er einen Blick des Haffes und der
Beracbtung auf feinen Sohn fchleuberte. ..Du baft
uns alle zugrunde gerichtet."

..So weißt Du ichon, was gefchehen ift?" fragte
Franz finfter.

.Ich weifz alles. fchrie Der Alte. ..Du bift ein
Ltigner, ein SBeirùger, ein “Dieb, ein ä’yälfcher . . ."

.Rubig. ruhig, Herr Martini." unterbrach ihn
Herbert. ,Laffen Sie mich mit Shrem Sohn furechen."

‚Sa, iagen Sie ihm, dal; er ein Slump, ein Ver-
brecher ift. Der in das Buchthaus gehört. Ah, ich
kann nicht mehr -—- mir brechen Die Knie . . ."

(Hr fanl auf Das ichwarze LederÎoia nieder und
ftarrte veriweiflungävoll vor fich nieber, zuweilen
laut aufftöhnenb.

.Was ich getan habe, tat ich. um mein fliecht
zu wahren“, trohte Franz. ,Ihr habt ia Den Witch
jetzt wieder, fo lafst mich Denn gehen — unD feit alle
verDammt . . .“

.Wonon iprlcbl't Du. Franz 'i‘ fragte Herbert er-
un .
.Wende dich an Die Da” — er zeigte mit verdcht-

licher Gebàrde auf (Elfe — „fie wird dir alles erkli'iren.
Jak; habe keine ”uit mehr zu fprechen — laht mich
ge en.“

 
Lder Ìlintefdie—Franz “nur.“

 
 

nehmen.“ 8wei Wochen fväter ‘Be-.. erhielten Die
horDen folgenDe Antwort: ,,Jck) habe lieben Deutfche,
vier üiuffen, zwei Franzolen, fünf Jtaliener, zwei
Numànen und einen Ameril‘aner feftgenommen. (Hr‘
fuche um Miltetlung, mit wem wir im Krieg finbl“

Das Gold des Grofzmiitterdrené. Auf dem
‘Rottami in Fàritenberg ericheint ein altes Groh-
mütterchen mit 130 Mart in Gold, um Dafür SIßapier=
gelb einiutaufchen. Auf Die Frage, woher fie das
(Held habe, erilärt fie treuherzlg: "Das Gold habe ich
zu meinem Zliegräbniä erfoart, ietst bringe ich es,
weil ich für meinen Teil zur Stäriung des “liaterlanbeä
beitragen möchte." ’Brandi 'm"

.Haltl‘ rief Herbert, die Hand ausîtrectend. ..Du
bleibft hier! Ich habe noch mit Dir zu iprechen —-“

„So fortch," fnurrte c(‘yranz, ietzte fich in trot3_iger
Haltung auf einen Stuhl, verfchränl‘te Die Arme uber
die Bruft und blictte Herbert finfter an. _

,,C‘rkldren Sie mir zuerit, Elie, was zwi‘chen Ihnen
vorgefallen ift,“ wanbte fich Herbert an das iunge
Mddchen, das mit bleichem, aber enifchloffenem Ge-
ficht bafianb. .

Sie reichte ihm das Schrififiüd‘, das fie ihrem
Vruder entriffen. é

,,Nehmen Sie.“ iprach fie mit bebenbe’r' Stimme.
..ES ift Ihr Eigentum -— und laffen Sie @made
walten . . .“

,Was ift das?”
,Das Teftainent Ihreé Vateré ."
.Wie iommen Sie in feinen Sbefihi"
"ES war geÎtohlen worden -ich rettete es, als

der Dieb es"; in das Fener werien wollte . . .
..Der Dieb?! —-— er ift Der Dieb i“
..Mein Bruder . . .“ _ ..
Franz iprang wiitend auf. ..Ich bm kein Dieb.

rief er. ,,Jctì nahm Den Wild), den_ der Alle m
unzurectmungéfc‘ihigem Buftande gefcftrieben hatte —
ich wahrte nur meine und meiner Frau altere
Nechte . . . ich werbe das Ieitament anfechten . .‘

..Er ift ein Diet) —— ein sBetrüger -" irelfchte
Der alte Martini. .Ins Zuibthaué mjt ihm . . .“

‚.Still!‘ gebot Herbert mit ernfter Stimme. .Wenn

dîeleé Sebriltitùct, Deffen Inhalt ich nicht tenne und
nicht kennen will, wirklirh meineé Vaters letzter
Wille ift, fo hatteft Du fein illecht. Franz Martini,
es zu nehmen und zu oernichten. Wenn du das
Teltament anfechien willft, fo war nach Dem Tobe.
meines Vateré die 8eit dazu, nicht aber letzt- wo
mein Vater noch lebt.“
so“ er (Fortfebung folgt.)



tliiinii an die deutfthcn Hniisîruuei‘.
Ju der Zeit 110111 18. bis 24.3111111111‘ 1915 toll, unter wfirmfter Billigung Ihrer

Maicfmt der Kaifcriu, in ganz Deutichland eine

ft m_ b Neichéwollwoche
Der 8111er! dieîer Neichéivolln‘oche beftel)t datin, für untere i111 Zelda ftehenden Truppe“ z

die in den deutichen Familie“ noch vorhanrenen 1‘1be1il1’itiigen warmen Sachen und getragenen g
Kleidnnaoîsstùcte (Herren und ‘51anenfleibnng, (111d)lIlltl’lkluìdllllfl) zu fammeln. @s fallen nicht
nur molleue, iondern auch banmwollene Sachen îowìe Tuche eingelannnelt werden, 11111 1111111116

namentlich lleberziehmeften, Unteriaden, Weinfleider, 11or allein aber Deckcn anzufertiaen.
@embe an Decteii beftebt für dic Truppe“ ein anfiernrdentlicher töebari, da fie den Auf:

enthalt in deu Schi’iyenaraben tehr erleichtern and erträglich nmchen. Mit großem (Erfolg find
bereits non lachoerftünbiger Seite an-Î» alten Sileibern aller Art Serien in der (Stöße 11011
150: 2 m hergefteflt worden, die einen he1111111age11t1ei16‘rlah für fabtihnafzig er5e11gten10llene
Decken bildeu und deren Heritellungèfoften nur ein Viettel einer fabrifmüfiig hergeftellten wollenen
Dede betragen.

811 dieîer 9lnfgabe bebitrfen die unterzeidmeten Stellen der tätigen Mitaibeìt aller
deutfcher Frauen.

Die Drganiîation dieîes Sanuiielwerkeé wild fici) in den (Banca dei‘ Vaterlandes verichieden:
artig geftalten —— je nad) dan (Eigenti’nulichfeiten und den befonderen 2ebe116oerhültniflenihrer
Bemohner.

Liber (Sud) Allen wird rechtzcitig die al)? itteilnng über die Eiuzellieiten zuaehen Bundchft
richtet Each fchon darauf ein, in (Euren Schranken nachzuîeben, was Ihr entbehren fönut, 11111
e@ bene“ zu midmen, die init ihrer Bruft und ihrem Vlut uns Alle befchi’ttzen. (Seht, tooiel Jbr
ìrgendwie entbehren lonnt!

Nur diejeuia e11 Familie“, in denen anftectinde Kmnktieiicn her1ichen, bitten mir, fiih im
Jutereffe der Llllgemeinheit cin dem Qiebeenomf auf dieie Weiie nidit zu bet1iligen.

Slilio 1101h111alä‚be11tl1he ©a116franen, f1ii cl) ant} Werk!
Sammelt aus Schranken und Irnhen, ma@ Jhr an (Entbehrliihem findet!
Sctun'irt eB 511 Biìndeln, padt es in Sacke and haltet es zur Abboluna bereit, wenn alle

untere @elier in der Ncirhéwollwochc 111111118. bis 24.3111111111‘ 1915 un (Eure Tilren klopfen!
Berlin, den l. Januar 1911

Siriegöanßiehni; für warme llnterfleibnng C'. V.
Fiìrft zu Salm {Doritmar
 

llntet Beznanalnne auf obigen Anîinf bitten 111i1 die ”Bewohner 111111 Stadt
und linigegenb fill) 111111) dnîcr l)0cl)ivicl)tiaen Baterlandéîache 1echt hilfsbeieit
anznueljmen.

Es wird niiihiten Dicusmg, deu l9. d. Mts von früh 8 111)‘:
nn ein Wagon 1.11111 .Haus 511 Hans fahren and bitten wir auf
das Kliugelzeidjcn desîelbeu die frenudlich znfammcugepackteu
Sachen zum Wagon zu bringen,

Der Vorîtaud des L‘aterlàudifthen Frauen-Bereiuà
Marie Palfner geb. von Scheliha.

Welìauntmadjung.
Das Forstbüro

l‘efindet lieh non jetzt an in der Îogenannten Bademiihle. Die Dienîtîtuuden
daîelbft find Îiir ?JE-anta!) und D'onuerstag 110112 6 llhr nachmittags
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Landect, ben 8. Januar 1915.
Det* Wìaaiftrat. 3. V. Schwarzer.

WWWQWWW@
Feinstes

NM@en @ai'm5m
von hervorragendem Geschmack für Salate 11. Mayonnaisen

1/1, "g und 1/l Liter Origij. Flaschen

otl'eriert billigst

d’lpoifi’efi’e fanòeclî
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empfiehlt /n billigsten Preisen

in kiir/esti'n Zeit ‘ .

. Aug. Urners
Buchdruckerei

„kandecher Stadtblatt“
(Amtliches Publikntionsorgnn.)
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?Cè-É?
W'Ohlvorbnl'iiìtnt ‘lim-h

sanft. und gottergel’wn,
Bruder,

der Webermeister und Kirchendiener

_ ein wahrhaft
den öfteren Empfang der Unadenmittel der 1111111. Kirche

heute vorm. 113/1 Uhr

lIlllSlt‘l‘lltlilt'S Leben und

\‘1"l‘RCltl(‘tl

mein herzensg'uter

Witwer Reinhold Wilhelm
im Alter von 701/1Jnhren.

Mit der Bitte
schmerzertiillt an

um das

Laluleck, den 13. Januar

Witfrau Agnes Bönseh.
_ lhi-e ß e e 1' (l 1 g 11 n er

Ptnrrkirehe ans statt.

Almosen

findet. Sonnabend vorm. 
des Gebetes zeigt (lies

1915.

8 Uhr von iler
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. Sür die uns aus Unlafj unterer golden“: Hochzeîk Îj_
i zateil geworbenen 2i111111erf1'amfeite11 jagen mit den ber5= J:
: lictnten Dani'. Ziisbefondere danfen wir Hochwiìrden :i

Herr“ pmrrer Heinze und dem gefchatzten Kirchenchor :i

: ffi. @viral u. Draw. :2
‚ <2—
; Bad Sanöeclf, im januar i915. I”:

s—      mfinfimmmwmfifimfimmmmmmmfimfiwe
------------1

?Ius dem Schiìizengraben
des ftanzòfifchen Urgonnemvalòcs

i‘nòet meinem lieben Deimat=

ftäötchen funded‘

11th lienlidie (iriitie!

Füsilier Fritz Harbin
2/5 .

Sofort gesucht
2. tüchtige

Arl‘e‘tél‘nectjte
für

Domin. Conradswalde
bei Bad Landeck.

(HetreiderìvkarftWreiÎe der Stadt Landed
110111 13. 3111111111“ Hilf).
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fliehen 25.20 24.20 23.20 1111.11. 100 kg'.
Eltoaaen 21.35 20.35 19.35 ,, ,,
(Serfte 21.35 20.35 19.35 ,, ,,
Haier 2060 19 t O 19— ,, ,,
Kartoffeln 6.40 6. 00 

Am l‘illigî'ten
inieriert man im

Candcckev Stadtblatt
welches durch die ftdndia machfende gllbonnenten

zahl überall verbreitet und gelelen wird.

iîqur—I—d2:MEF':H
veredelt

ic‘len Qualitiits-Branntwein.

Verlaniren Sia Praislistte über reine

alte Kor'nbianntweine.

Lnirer über t5()(_))0(iLitei:

6.1‘titsehe, Rornhrennereì
Wllnschelbul’g n. d. Heuseh.

“E Spt-zzitilitéit: „Ul‘ian“ W
t. :1:—;__1=1‚—;L:—:-_1_3—'_J__'—__I::::1::_J

&ale- ‘Siellen
für hier und answarts weilt nach

.Anna. Sterz,
gewerbs‘na'fzige Stelleimerniittleriu

Laudect, Glaberîtr. .713.
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11:11,1)!zMini:SH!nziieiifiiizmiliizfildeäedziieneäe1

‘Grida Divend
Kalender

hält vorrätig

Eeipelt’s Buchhandlung.

@in Brief
mit t13erliehern11111311111112fe11 i111 Babe
verloren. Der Finder wird gebeten
diefen in d. Exp. d. sBlattes?) ab5ngeben.

Gelegenljeiîéî‘m‘f
gelruurhte Ni"hnmirhinm

fait nen, mit Garantie, gnt “ahead,
zu nerkaufen.

Albrechtftrafze 101.

Bu vermieten:

Grafic" freundliiher L n i1 cn
mit Nebenranni.

Nalieres in der Apotheke Landeck.
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Kleummgd
für fofort oder 1. April lö gcfncht.

P. Schutze, Leuthen b L. 

  

;i111111 thrie
enth.: Cacao,

Cacao 11. gemahl. Zucker,
ff. Tognacbohnen,

. ff. Confekte, .

dmfllgarrenufllgaretten
in 50 gr. 11. 250 gnpackung,

Lan Fddnsthrlct-Curtdns
(511 beliebiger Fiìllnng) in 465röf1e11

vorrätig.

B. lltenhnrger.
 

‚ Berantwortlicher Nedakteur: A. n r 11 e r in Landed?, Drud und Verlag non A. urner in Landed. (Hierzu 1 .Sßeilage.) ‑


